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Unsere Stadtbahn
Nach einem Vortrage des Herrn Stadtv Friedrich

Redner sprach zunächst über den Nutzen einer Stadt
bahn im allgemeinen ihre Bedeutung für den Güter und
Personenverkehr und verweilte einige Momente bei dem
Punkte der Zeit und Geldersparniß Der Gedanke habe
so gut wie gar keine Berechtigung daß die Straßeneisen
bahn den anderen Fuhrverkehr resp Droschkenverkehr hin
dere Die Straßenbahn werde niemals das gesammte
Straßennetz einer Stadt berühren so daß schon deshalb
genug Wege sür den anderen Fuhrverkehr übrig blieben
Bei dem steigenden Wohlstande und dem steigenden Werthe
der Zeit werde auch das andere Fuhrwerk mehr Anwen
dung finden Straßenbahnen werde man immer nur in
diejenigen Linien zu legen haben die eine starke Frequenz
mit größerer Entfernung verbinden Wo eine dieser Grund
bedingungen fehle rentire eine Straßeneisenbahn niemals
Darum diene eine Stadtbahn weniger dem inneren Ver
kehr als der Verbindung des Stadtkerns mit den Vor
städten außerhalb liegenden Anstalten Bahnhöfen Häfen
u s w Man habe früher gefürchtet daß die Grundstücke
welche an der Straßenbahn liegen eine Entwerthung er
fahren möchten Das sei nicht der Fall im Gegentheil
habe sich gezeigt daß die Grundstücke im Werthe stiegen
Durch Einrichtung einer Straßeneisenbahn werde es mög
lich in größerer Entfernung vom Centrum der Stadt eine
Wohnung die man sonst wegen des Aufwandes an Zeit
nicht wählen könne zu beziehen So würden weit außer
halb der Thore gelegene Terrains und Grundstücke aus
gesucht werden In der einschläglichen Litteratur werde so
gar vorgeschlagen eine gute Stadtgemeinde möge wenn sie
sonst erkenne daß ein weiter außerhalb der Thore gelegenes
Terrain sich besonders zur Kolonisation eigne noch bevor
dort angebaut sei solche Verkehrsmittel dort hinführen um
dadurch den Anbau zu erleichtern Nun sei ja der umge
kehrte Weg allerdings das natürlichere und gesündere
Durch die Straßeneisenbahn bekäme die Gesundheit min
destens aber die Annehmlichkeit der Bewohner Land
partien c größere Förderung Die Straßenbahnen
dienten meistens dem Personen nur vereinzelt dem Güter
verkehr Es stünde selbstverständlich nichts im Wege auch
den Gütertransport zu berücksichtigen namentlich wenn es
sich darum handele große Lagerplätze Markthallen u s w
mit Bahnhöfen zu verbinden Man könne sogar eine große
Förderung des allgemeinen Verkehrs darin erblicken daß
man Privaten Anschlüsse und die Benutzung der Geleise
für ihre Güter gestatte Immerhin kämen bei diesem
Schritt Gesichtspunkte mit in s Spiel welche einer wei
teren Erwägung bedürften Namentlich müßte darauf Rücksicht
genommen werden daß der Personenverkehr dadurch nicht ge
stört werde Man würde daran denken müssen den Güterver
kehr zu solchen Tageszeiten eintreten zu lassen wo Personen
weniger kursirten Der Vertragsentwurf der jetzl zur zweiten
Lesung fertig vorliege nehme schon gewisse Rücksicht aus den Güter

verkehr und der Magistrat unserer Stadt habe zunächst der
kgl Regierung in Merseburg ein Gutachten überschickt welches
auch auf deu Güterverkehr unserer künftigen Straßenbahn
Bedacht nehme Bei Einführung des Güterverkehrs käme
auch das Moment der Abfuhr der Abfallsstoffe mit in Frage
Auch könne bei Nothlagen irgend einer Art die Stadt
mit Brenn Bau und anderen Materialien leichter
verproviantirt werden Die wichtige Frage wer die Stadt
bahn in Betrieb nehmen solle habe eine Menge Material
geschaffen Man sei in Amerika ziemlich weit gegangen in
der Belastung des Unternehmers und habe ihm oft die
Unterhaltung der ganzen durchfahrenen Straßen auferlegt
Der Gedanke habe sich vielfach geltend gemacht daß die
Kommune selbst den Betrieb von Straßenbahnen in An
wendung bringen solle zumal das Verhältniß zwischen Be
hörde und Unternehmer beim Betrieb nicht immer ein an
genehmes gewesen sei In Berlin habe man bei Berathung
der neuen Pferdebahnlinien auf diesen Punkt Rücksicht ge
nommen Für uns sei es wohl das richtigste den Betrieb
der Bahn unter angemessenen Bedingungen und unter
Aufsicht der Stadt einem Unternehmer zu übertragen
Die Einführung von Dampfbahnen werde später nothwendig
werden In Berlin gehe seit kurzer Zeit eine solche quer
durch die Stadt Diese Dampsbahnen würden jedoch die
Straßenbahnen so wenig verdrängen wie diese die Droschken

Nach diesen allgemeinen Betrachtungen ging Redner
zur Besprechung der Halle schen Straßenbahn über Schon
1857 wurde sür Halle eine Straßenbahn projektirt aller
dings nur für Gütertransport vom Hafen nach dem Bahn
hof Nachdem Deutschland dem Beispiel Nordamerikas
Straßenbahn von Newyork 1850 und England gesolgt
war und in Berlin 1863 die erste Pferdebahn eröffnet war
trat zunächst 1874 der Ingenieur Büstiig mit einem Gesuche
auf Konzessionirung eines Straßenbahnunternehmens an die
Stadt heran Die Beachtung die Halle schon damals fand
läßt hoffen daß unsere Stadt kein ungünstiger Boden für
ei solches Unternehmen ist Diesem Gesuche folgten eine
Reihe anderer und die Berathungen der städtischen Behörden
hatten das Resultat daß eine Straßenbahn nicht blos wün
schenswerth sondern auch möglich sei Verzögerungen wurden
herbeigeführt durch die Ausstellung und durch die wichtige
Frage der Uebernahme der Provinzialstraßen Hinsichtlich
des letzteren Punktes scheinen die Hindernisse überwunden zu
sein und ist zu hoffen daß die Stadtverordnetenversammlung
dem Antrage des Magistrats sich mit einer geringeren Ab
findungssumme begnügen zu wollen zustimmen wird Die
Frage der Rentabilität interessirt die Stadt nicht in erster
Linie doch ist darauf hinzuweisen daß Städte von viel ge
ringerem Umfange und viel geringerer Einwohnerzahl solche
Straßenbahnen besitzen Mannheim 45 000 Metz 38000
Rassel 53000 Potsdam 47000 Wiesbaden 42 000 Kiel
37000 Nancy 53000 Das Project wie es jetzt vorliegt
stellt folgende Hauptgesichtspunkte auf Alle gesetzlichen Be
sugnisse bleiben von vornherein vorbehalten Die Stadt
läßt eine Konkurrenz eintreten und hat als Bietungsobjecte

für diese Konkurrenz einmal einen Prozentsatz von der Brutto
einnahme vom I Juli 1885 ab auf Gewinn während
der ersten Jahre wird also nicht Rücksicht genommen
und zweitens einen Beitrag zur Verbreiterung der gr Ulrich
straße an den bekannten 3 Stellen am Hampke schen Grund
mannschen und Sachs schen Hause Die Spurbreite der Bahn
soll 1 w betragen gegenüber der gewöhnlichen von 1,435 w
wie sich das bei der Enge unserer Straßen und behufs des
leichteren Anschlusses an die ekundärbahnen außerhalb des
Stadtgebietes empfiehlt Die Wagenbreite ist oou der Kom
mission auf s neue auf 1,75 m festgesetzt Es ist möglich
daß die Versammlung die Breite auf 1,80 m oder 1,90 m
festsetzen wird Es sollen kleine Wagen mit 12 Sitzplätzen
und 12 Stehplätzen in Anwendung kommen Als Oberbau
system wird das Demerbe sche oder Hermann sche vorgeschlagen

Beide sind in der Konstruktion so kräftig daß auch Lokomo
tiven darauf fahren können Redner veranschaulicht die
Konstruktion der Wagen und die Oberbausysteme an einer Reihe

von Zeichnungen und Photographien Die Bahn soll zu
nächst eingeleisig angelegt werden Von den in erster Lesung
angenommenen Linien sind gestrichen die Linie vom Kreuzungs
punkt der Königstraße und Merseburgerstraße bis durch die
Magdeburgerstraße nach dem Grünen Hos und die Fort
setzung vom Leipzigerthurm nach der Moritzbrücke Es ist zu
hoffen daß die Versammlung das letztere Stück wieder accep
tirea wird Redner verbreitete sich darauf in ausführlicher
Weise über die Pflichten und Rechte des Unternehmers Es ist
insofern eine Erleichterung eingetreten als ihm auferlegt wird
einen Schutzstreifen von nur 2 m Breite zu pflastern und zu unter
halten und daß er nach dem Tarif verpflichtet ist erst von
Morgens 7 Uhr ab bis Abends 10 Uhr alle 10 Minuten einen
Wagen fahren zu lasten Eine Bevorzugung für spätere
Linien wie sie der erste Vertragsentwurf brachte ist gestrichen
Die Stadt hat dem Unternehmer gegenüber das Klage
recht auf Erfüllung und darf alle verlangten Einrichtungen
auf Kosten des Unternehmers nach amtlichen Preisen aus
führen lassen Sie hat serner das Recht eine Konven
tionalstrafe in einzelnen Fällen bis zu 500 zu ver
hängen oder falls sie das nicht will Schadenersatz zu be
anspruchen Bei besonders erschwerenden Fällen kann durch
ein Schiedsgericht auf Rücktritt vom Vertrage erkannt
werden Bei der Zusammensetzung des Schiedsgerichts ist
insofern eine Milderung eingetreten als je ein Schieds
richter durch die beiden Parteien der dritte von den beiden
ersten Schiedsrichtern beziehungsweise vom Regierungs
präsidenten in Merseburg zu wählen ist Ferner hat man
von der Konventionalstrafe von 30 000 Abstand ge
nommen und auch der s ist in Wegfall gekommen der
den Verlust der Bahn sür den Unternehmer festsetzte falls
eine Einigung in Betreff der Einführung des Güterverkehrs
oder Dampfbetriebes nicht erzielt würde Sodann ist der ß ge
strichen wonach der Unternehmer auch das gute Pflastermaterial
was sich vorfände der Stadt bezahlen sollte Endlich soll die
Kaution von 50 000 und der Beitrag zur Erweiterung der
Ulrichstraße bis zur Verwendung mir 4 Prozent verzinst
werden Redner theilte mit daß die Psännerschast um die
Konzession der Schwittersdorser Bahn nach dem Personen
bahnhof eingekommen ist Da die Spurbreite nur 0,90 m
beträgt und die Bahn durch die Stadt gehen soll wird die
Stadt energisch dagegen protestiren Die Psännerschast
wird sich eine Linie weiter im Süden suchen können
Redner gab daraus eine detaillirte Beschreibung der Bahn
linien und der Lage der Geleise Es ist das Prinzip auf
gestellt daß überall da wo eine Fahrbahnbreite von 7 2 in
vorhanden ist das Geleis in die Mitte dagegen bei Stellen
von geringerer Breite das Geleis aus die eine Seite gelegt
werden soll Es scheint dem Redner vortheilhafter wenn
bei solchen Stellen ein Doppelgeleis gelegt würde um nicht
die Hausbesitzer auf der einen Seite gegenüber denen der
anderen Seite zu benachtheiligen ES könnte dann in den
Vormittagsstunden der Betrieb aus der einen in den Nach
mittagsstunden auf der andern Seite stattfinden

Der Allgemeine deutsche Schulverein
versendet folgendes Rundschreiben

Offene Antwort
Der Aufruf des Allgemeinen deutschen Schulvereins

vom November v I ist im ungarischen Abgeordnetenhause
am 27 Januar d I Gegenstand einer lebhaften Er
örterung geworden welche uns veranlaßt grundloser Ver
dächtigung und tendenziöser Entstellung unserer Ziele öffentlich
entgegen zu treten

Um die Leidenschaft der Massen gegen jene Männer
aufzustacheln welche in Ungarn und Siebenbürgen die
historischen und gesetzlichen Rechte der deutschen Be
völkerung mit unerschrockenem Freimuth vertheidigen
wurden die Unterzeichner jenes Aufrufs als irre geführte
Opfer siebenbürgisch sächsischer Agitation hingestellt welche
sich in Unkenntniß der Thatsachen durch falsche Berichte
hätten täuschen lassen

Es ist unsere Pflicht entschiedene Verwahrung einzu
legen gegen diesen Versuch die Selbstständigkeit unseres
Vorgehens und unseres Urtheils in Frage zu stellen Die
öffentliche Meinung Deutschlands ist aus der Reserve
welche sie gegenüber den inneren Zuständen Ungarns nur
allzu lange beobachtete zuerst durch die bekannte Angelegen
heit des deutschen Theaters in Pest ausgerüttelt worden
weil diese es zu allgemeiner Kenntniß brachte wessen
sich die deutsche Sprache und Kultur von der nationalen
Unduldsamkeit der Magyaren zu versehen habe Die
Urheber jener Aufklärung sind nicht im Siebenbürger
Sachsenlande sondern in der Stadtvertretung von Budapest
zu suchen

Die Thatsachen durch welche der deutsche Schulverein
den Hilferuf zu Gunsten der Deutschen Ungarns und
Siebenbürgens begründete ergeben sich aus Aktenstücken der
ungarischen Regierung Der Bericht des Ministeriums
sür Kultus und Unterricht über die Jahre 1879 bis 1881
liefert unter Anderm den Beweis daß die Zahl der Volks
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schulen mit ausschließlich deutscher Unterrichtssprache in den

Jahren 1869 bis 1880 um 365 abgenommen habe In
der Hauptstadt Budapest welche nach der letzten offiziellen
Zählung eine deutsche Bevölkerung von 120000 Seelen
zählt ist die Zahl der Volksschulen mit magyarischer
Unterrichtssprache von 14 auf 133 gestiegen sind die rein
deutschen Volksschulen völlig verschwunden ist die Ziffer
der magyarisch deutschen von 28 auf 6 gesunken That
sachen deren Erwähnung im ungarischen Abgeordneten
Hanse durch die Zurufe So ist s recht fort mit ihnen
begleitet wurde während jener amtliche Bericht ihnen
den Zusatz widmet daß das Publikum der Hauptstadt
durch diesen Erfolg den Dank der Nation mit Recht ver
dient habe

Der in der Sitzung des ungarischen Abgeordneten
hauses vom 6 Oktober 1881 vorgelegte Gesetzentwurf über
den Gymnasial und Realschulunterricht z B W 39 60
ff 70 ff machte es jedem Unbefangenen zur traurigen
Gewißheit daß den noch in Siebenbürgen bestehenden
deutschen Mittelschulen die weitere Lebensfähigkeit gewaltsam
unterbunden und daß die Errichtung deutscher Mittelschulen
theils auf gesetzlichem theils auf administrativem Wege
unmöglich gemacht werden soll

Den Vorwurf fortverpflanzte Unwahrheiten zu ver
breiten wie ihn Herr Ministerpräsident Tisza gegen uns
erhoben können wir sonach als einen unbegründeten ab
lehnen und zwar um so leichter als nicht einmal der
Versuch gemacht wurde eine einzige der von uns vorge
brachten Thatsachen zu widerlegen Dagegen hat sich der
Herr Ministerpräsident für berechtigt gehalten auf angeb
liche Zustände im deutschen Reiche hinzuweisen mit welchen
die ihrigen zu vertauschen die Siebenbürger Sachsen ironisch
aufgefordert wurden Die Herren Magyaren messen mit
ungleichem Maß Der von Privatpersonen ausgehende
Aufruf des deutschen Schulvereins zur Unterstützung
deutscher Schulen wurde zu einem internationalen Ver
brechen gegen den ungarischen Staat aufgebauscht dagegen
begleitete stürmischer Jubel eine von höchster amtlicher
Stelle ausgehende Bemerkung welche auf vollständiger Ver
kennung der Verhältnisse beruht und sich mit den Pflichten
gegen eine befreundete Regierung kaum vereinigen läßt

Will der Herr Ministerpräsident sich überzeugen wie
die deutsche Nation mit den Kolonisationen eines fremden
Kulturvolkes verfährt so kann er dies an der Behandlung
der zahlreichen französischen Kolonien in unserem Vater
lande bemessen an der Gewissenhaftigkeit mit welcher
unser Staat jede den Kolonisten gegebene Zusicherung treu
erfüllt hat an der zarten Rücksicht für Erhaltung und
Förderung ihrer angestammten Sprache und Sitte an der
Schonung ihrer Autonomie in Kirche und Schule ohne
welche ein Kulturvolk inmitten fremder Nationalitäten und
Bekenntnisse nicht zu gedeihen vermag und neben welcher
eine treue Erfüllung aller Unterthanenpflichten wohl be
stehen kann Es ist dies unter allen politischen Systemen
geschehen am wenigsten aber vermögen wir den Beruf einer
liberalen Staatsregierung in einer Nachgiebigkeit gegen
Racenhaß und gegen eine Racenüberhebung zu finden welche
inmitten zahlreicher gleichberechtigter Nationalitäten die un
garische StaatSidee zu einem Racenmonopol machen möchte

Der Herr Ministerpräsident hat es in Aussicht gestellt
und für seine Pflicht erklärt mittelst der nüchternen aus
ländischen Presse für die Aufklärung des Auslandes über die
wahre Sachlage zu sorgen Da man es von magyarischer
Seile für passend hielt die Diskussion über den Schulverein
an das auf der Tagesordnung stehende Thema des Disposi
tionsfonds anzuknüpfen so gestatten wir uns andererseits die
deutsche Presse in Bezug auf Aufklärungen über den wah
ren Stand der Dinge in Ungarn zu äußerster Vorsicht und
gewissenhaftester Prüfung aufzufordern

Nichts liegt uns ferner als die uns untergeschobene
Absicht feindselige Stimmung gegen das ungarische Staats
wesen hervorzurufen Ganz einverstanden mit dem Wahl
spruch Tisza s Ungarn den Ungarn verstehen wir freilich
unter den Ungarn nicht bloß den magyarischen Stamm und
dünkt uns das ungarische Staatsgesühl wohl vereinbar mit
treuem Festhalten an deutscher Sprache und deutschem Volks
tyum Je mehr aber diese Wahlheil aus magyarischer Seite
verkannt wird je schutzloser der Deutsche in Ungarn und
Siebenbürgen den Bedrängern seiner Sprache und Kultur
preisgegeben ist um so gerechteren Anspruch hat er auf die
werkthälige Sympathie des ganzen deutschen Volkes

Der Allgemeine deutsche Schulverein hat es sich zur
Aufgabe gestellt die deutsche Schule wo immer sie außerhalb
des deutschen Reiches der Hilfe bedarf nach Kräften zu
unterstützen Daß ihm Ungarn ein besonders reiches Feld
pflichtvoller Thätigkeit darbietet wird von Niemandem mehr
als den Unterzeichnern bedauert welche sich wohl bewußt
sind daß Friede und Gesittung unseres Erdtheils zu erheb
lichem Theile auf dem redlichen Zusammenwirken des deut
schen Reiches und der österreichisch ungarischen Monarchie
beruhen daß aber auch der Bestand von Ungarn am besten
gesichert ist wenn der herrschende Stamm gegen die Mitbür
ger anderer Nationalität die schwer vermißte Gerechtigkeit übt

Halle 6 März
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Aus der Universität Am Sonnabend Abend

fand der Abschieds Kommers des Herrn Prof Fritsch statt
Der schöne Saal des Weißbier Salons vereinigte in sich eine
Anzahl Professoren den Rektor der Universität mehrere
hiesige prakt Aerzte und eine große Anzahl Studirender der
Medizin Herr rasä Braunschweig begrüßte zuerst
Herrn Prof Fritsch Es sei allen Medizinern schmerzlich
einen Lehrer zu verlieren der in so klarer und leicht ver
ständlicher Weise den Zuhörern das schwierige Fach der ge
burtshilflichen Operationen gelehrt hätte Alle Schüler seien
für die große Mühe die Ausdauer und die Eindringlichkeit
die Herr Prof F im Lehren stets bewiesen hatte dankbar



Zum Schluß wünschte der Redner für die Zukunft alles Gute
Hierauf ergriff Herr Prof Fritsch das Wort dankte herzlich
für die freundlichen Worte und betonte daß die Aufmerk
samkeit die Dankbarkeit und der Fleiß den ihm seine Zu
hörer immer bewiesen hätten ihm höchst werthvoll gewesen
seien Dies hatte ihn gestärkt in seiner Ausdauer Er
wünschte von Herzen daß alle einst pflichttreue und humane
Aerzte würden denn Menschlichkeit und Pflichttreue uner
läßlich für den Geburtshelfer begreifen in sich alle Eigen
schaften eines guten und braven Arztes Nachdem noch Herr
Geheimrath Olshausen Namens der Fakultät den Verlust des
Herrn Prof Fritsch berührt hatte ergriff Se Magnificenz der
Herr Rektor Prof Dr Riehm das Wort um Herrn Prof
Fritsch leben zu lassen Herr Sanitätsrath Gräfe rieth in
launiger Rede den Studirenden gleichwie der Gefeierte flotte
Studenten zu sein aber auch seinerzeit energische fleißige und
pflichtgetreue Männer Noch manche Rede wurde gehalten
manch Lied gesungen und Glas getrunken Erst der frühe
Morgen verscheuchte die Theilnehmer Eine große medizinische

Kraft geht uns in Herrn Prof Dr Fritsch welchen die
Stadt Halle mit Stolz zu seinen besten Söhnen zählt verloren
Möge der neue Wirkungskreis im Osten der Monarchie ihm
gleiche Anregung gleichen Segen gewähren

Sonnabend Vorm 11 Uhr fand in der Aula unserer
Universität die feierliche Promotion des Herrn Heinrich Kohl
weg aus Emden in Ostfriesland zum vootor MlosoMas statt
Als Opponenten bei der öffentlichen Vertheidigung der zur Er
langung der Doktorwürde geschriebenen Inauguraldissertation
des Herrn Doktoranden Ueber Bau und Leben von Halodactylus
Diaphanus Farre Ein Beitrag zur Kenntniß der Bryozoen
und der ihr angehängten Thesen sungirten die Herren voc
wröii Mlosopbias Curt Rehdantz und Adolf Seelheim

Heute Montag wurde Herr Maximilian Baege
aus Merseburg welcher am 6 Dezember vorigen Jahres das
examsu rigorosum absolvirt hatte zum Oootor MlosoMas
promovirt Seine zu diesem Zwecke geschriebene Inaugural
dissertation führt den Titel vs tolemg oo sealomtg,
Opponenten bei der öffentlichen Vertheidigung derselben
sowie der ihr angehängten Thesen waren Herr eanä MI
M Schwarze und Herr oanä MI O Elfte

Im Bürgerverein für städtische Inter
essen wurden nachdem Herr Stadtv Friedrich den oben
skizzirten Vortrag gehalten und den Dank der Versammlung
geerntet hatte die Gegenstände der nächsten Stadtverordneten
sitzung besprochen Mehrere Redner traten besonders warm
für die erste Vorlage ein die Genehmigung des Statuts der
für die städtischen Beamten zu errichtenden Wittwen und
Waisenkasse Das Statut läuft wesentlich darauf hinaus
die Wittwen der Beamten sicher zu stellen Die Finanz
kommission hat sich mit der Vorlage einverstanden erklärt
Nach mehreren Mittheilungen besonders in Betreff der Ueber
nahme der Provinzialstraßen seitens der Stadt gab man zum
Schluß seiner Befriedigung darüber Ausdruck daß Herr
Stadtrath Hildenhagen zum dritten Provinzial Landtags
Abgeordneten gewählt sei

Sonnabend Abend hatte sich der Steigerzug der
städtischen Feuerwehr unter seinem Führer Herrn
Schieferdeckermeister Zander hier und den geladenen übrigen
Offizieren derselben zur Feier des 10jährigen Bestehens des
selben sich zu einer kleinen Festlichkeit im Salon Preßler s
Berg versammelt diese wurde leider durch das Feuersignal
unterbrochen so daß die Theilnehmer von hier aus direkt
zur Brandstätte eilen mußten

Heute Nachmittag 3 Uhr werden aus dem Terrain
der klinischen Neubauten Löschversuche mit einer Patent
Gasspritze vorgenommen

Der Allgemeine Spar und Vorschuß
verein hielt am Sonnabend Abend seine Generalver
sammlung ab Der Geschäftsbericht aus dem wir aus
führliche Mittheilungen gegeben haben wurde vorgelegt
geprüft und dechargirt

Am Sonnabend Abend versammelten sich in der
Elsäsfer Taverne eine Anzahl Herren Fechtmeister der
deutschen Reichsfechtschule um über Gründung eines
Verbandes in unserer Stadt zu berathen Da aber die
Versammlung zu schwach besucht war entschloß man sich in
einer weiteren Versammlung auf den Gegenstand zurückzu
kommen Die hier in Halle wohnenden Fechtmeister über
hundert an der Zahl sollen zu dieser Versammlung per
Cirkular eingeladen werden

Der Artillerie Verein hielt am Sonn
abend Abend unter dem Vorsitz des Herrn Gefängniß In
spektor Lindenstein im Restaurant zum Kühlen Brunnen
eine Versammlung ab in welcher u A die diesjährige Feier
des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers bespro
chen wurde Demnach soll am 22 März im Vereinslokal
innerhalb der Mitglieder eine patriotische Feier abgehalten
werden mit dessen Arrangement der Vorstand betraut wurde

Der Hallesche Böttchergesellen Verein
hielt am Sonnabend Abend im Restaurant zum deutschen
Haus seine ordentliche Generalversammlung ab in welcher die
Rechnung durch den Kassirer Herrn Edel gelegt wurde
Dieselbe wies einen günstigen Stand der Kasse nach und
dem Kassirer wurde die Decharge ertheilt In den Vor
stand für das laufende Jahr wurden wiedergewählt die
Herren Eichhorn als Vorsitzender Bruder als dessen
Stellvertreter Edel als Kassirer und Zschiesche als
Schriftführer Die Gewählten nahmen die Wahl an

Der evangelische Männer und Jüng
lingsverein hielt gestern Abend im Vereinslokale
Herberge zur Heimath eine Versammlung ab in welcher

Herr Pastor liio Reinhardt aus Wörmlitz einen sehr
interessanten Vortrag über das Thema Eine Dorfchronik
nach den sieben Bitten des heiligen Vaterunsers hielt

Gestern Nachmittag hielt der Turnverein Friesen
in seinem Vereinslokale Müller s Bellevue sein erstes
diesjähriges Schauturnen mit Konzertmusik ab Dem Auf
marsch folgten die Freiübungen unter Leitung des stellver
tretenden Turnwarts und Vorsitzenden Herrn E Rösner
die einfach gehalten und exakt ausgeführt wurden Hierauf
fand das Riegenturnen 4 Riegen mit einmaligem Wechsel
statt dem sich ein geregeltes Kürturnen anschloß und bei

dem manch herrliche schwierige Leistung zur Ausführung
gelangte Abends wurde in demselben Lokale ein Tanz
kränzchen abgehalten

Im Beisein eines zahlreichen Publikums fand ge
stern Nachmittag in dem sich hierfür sehr gut eignenden
JohanniSbade die Taufe dreier Baptisten statt

Herr Prediger Ondra aus Lotz welcher sich aus der Durch
reise befindet vollzog die Taufe an den drei Täuflingen
zwei Knaben und einer Frau mit dem bereits neulich scyon
mitgetheilten Ceremoniell Ein Täufling nach dem anderen
bestieg das Bad und wurde nach abgegebener Versicherung
daß er an Jesus Christus glaube von dem im Wasser
stehenden Geistlichen unter Wasser getaucht Gesang eröff
nete und schloß die einfache Feier An den Ausgängen
wurde das Publikum mit Traktätchen beschenkt Am Abend
fand im Betlokale der Bapnstengemeinde Mühlgraben 2
das Liebesmahl statt zu dem auch NichtMitglieder Zutritt
hatten

In der Sonnabend Vormittag stattgefundenen
Sitzung des königl Schöffengerichts I wurden u A
folgende bemerkenswerthe Sachen verhandelt Der Hand
arbeiter August Fiedler von hier wegen Vergehen wider
das Eigenthum Anderer mehrfach und zwar erheblich vor
bestraft steht unter Anklage der Hehlerei Fiedler giebt
zu am 13 November v Js auf der Landstraße von einem
ihm unbekannten Manne einen Ueberzieher für 4 ge
kauft zu haben Ursprünglich verlangte der gremde das
Doppelte da aber Fiedler hierauf nicht einging ließ er
mit sich handeln und schlug für gedachte Summe zu
Fiedler hat den Ueberzieher der noch ganz gut war versetzt
und zwar für 12 Wie sich später herausstellte st qu
Ueberzieher dem Restaurateur Metzenthin auf dem Wein
berg bei Halle gestohlen worden wahrscheinlich von dem
Verkäufer desselben Der Angeklagte mußte annehmen
daß der ihm Unbekannte den Rock auf redliche Art und
Weise nicht erworben hatte er mußte das Geschäft ableh
nen Da er dies unterließ machte er sich der Hehlerei
schuldig und wurde deshalb in Anbetracht seiner Vorstrafen
mit 3 Monaten Gefängniß bestraft Der Dienstknecht
Robert Koelsch aus Rochwitz und der Dienstknecht Emil
Henze aus Queis befanden sich am Abend des 18 No
vember v Js auf der Kirmeß in Zwabendors im Reiche
schen Tanzlokale In Folge eines Streites mit mehreren
fremden Knechten schlug Koelsch ohne große Veranlassung
erwiesenermaßen mit einem Bierglase dem Dienstkmcht
Werner aus Zwabendorf dermaßen auf den Kopf daß die
ser blutende Verletzungen davontrug und einige Zeit arbeits
unfähig war Koelsch wird wegen vorsätzlicher körperlicher
Mißhandlung in Anbetracht der bei dem Vorfalle ent
wickelten Rohheit und Brutalität zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt dahingegen der Mitangeklagte Henze mangels
Beweises von derselben Anklage freigesprochen

Sonntag Morgen kurz nach 4 Uhr wurden die Be
wohner der Stadt wiederum durch Feuersignal geweckt
Es brannte die Niederlage des Seilerwaaren Fabrikanten Opitz
an der Halle Nr 10 in welcher erst vor sechs Jahren ein
ähnlicher Brand stattgefunden hatte Das Jeuer fand in den
dort lagernden vielen leicht brennbaren Stoffen Oelen zc
von denen ein großer Theil erst Tags vorher nach der Nieder
lage geschafft worden war sowie in der angrenzenden Stroh
niederlag des Fuhrherrn Sack alter Markt 24 reichliche
Nahrung und hätte leicht große Dimensionen annehmen können
dennoch gelang es den angestrengten Bemühungen der Feuer
wehren dasselbe auf seinen Herd zu beschränken und sogar
den Theil der O schen Niederlage zu retten in welcher außer
vielen anderen Waaren Vorräthen noch ca 70 80 Centner
Oel in 2 großen Bassins lagerten immerhin ist der Schaden
bedeutend Ueber die Entstehungsursache ist noch nichts Be
stimmtes ermittelt worden doch scheint Fahrlässigkeit vorzu
liegen Jedenfalls darf die Frage aufgeworfen werden ob
nicht große Vorsicht wenn nicht ein Verbot der Bergung so
feuergefährlicher Gegenstände geboten erscheint

Gestern machte der Gärtner Reißmann aus
Cönnern die Anzeige daß ihm in der Schulze schen Restauration
in der Bernburgerstraße von einem Unbekannten den er dort
getroffen ca 60 70 im Hazardspiel abgenommen sei
Später habe derselbe ihn in eine andere Restauration inner
halb der Stadt verschleppt wo man ihn weiter zu rupfen
gedachte doch habe der Wirth das Spiel nicht geduldet
Polizeilichen Recherchen gelang es den Betrüger und Spieler in
der Person des Arbeiter Wirth aus Giebichenstein gestern
Abend im Konzerthause zu ermitteln und zur Haft zu bringen

Am vergangenen Freitag verunglückte der Ar
beiter B aus Morl in der Schladebach fchen Sandgrube
zu Beidersee dadurch daß große Massen Sand hinab
stürzten ihn verschütteten und seinen Tod herbeiführten
Gestern wurde der Verunglückte aus dem Gottesacker zu
Morl beerdigt

Die Zuckerfabrik Langenbogen wird im Laufe
dieser Woche ihre diesjährige Campagne beenden

Provinz und Nachbarstaaten
Gestern fand die Eröffnung des Provinzial

Landtags in Merseburg durch den Oberpräsidenten Herrn
von Wolff statt ihr voran ging eine kirchliche Feier in der
Schloß und Domkirche Zum Vorsitzenden wurde Se
Erlaucht Graf Otto von Stolberg Wernigerode zum stell
vertretenden Vorsitzenden Herr Oberbürgermeister Breslau
in Erfurt gewählt

Stadttheater
Die gestrige Vorstellung des Faust war wiederum

ein Beweis wie ernst und treu seitens der löblichen
Direktion die Klassizität gepflegt wird Von Anfang bis
zu Ende war die Vorstellung wie aus einem Guß kein
Stocken keine momentane Unsicherheit der Rede war zu
bemerken Jeder stand voll an seinem Platze mit jener
Sicherheit welche aus dem eingehendsten Studium resultirt
und zugleich das fest verbriefte Zeugniß der sorgfältigsten
Regie ist Die häufigen Verwandlungen wurden rasch und
prompt ausgeführt und die Zwifchenaktspausen aus ein
Minimum reduzirt So angenehm es nun auch für das

Publikum ist die Aktion sich in so rascher Folge abwickeln
zu sehen für die Hauptdarsteller erhöht und vermehrt das
fast gänzliche Entbehren der Ruhe die ohnehin großen
Schwierigkeiten der Rolle und erfordert das Gesammtauf
gebot aller Kraft um die gestellte Aufgabe zu bewältigen
Herr Ackermann gab den Faust und war als solcher in
Sprache und Spiel so trefflich daß diese Leistung zu einer
der besten gehört welche uns in der Saison geboten
wurden Nur in der Kerkerscene schien die ihm sonst
eigene Kraft etwas erschlafft zu sein und hörte man im
Tonanschlage nicht voll genug die seelische Qual heraus
welche Faust empfinden muß als er sein Grethchen so
elend und gebrochen wiedersieht Herr Plaschke spielte
den Mephisto in welcher Rolle er beiläufig gesagt zum
ersten Male debutirte mit jenem charakterbildnerischem
Geschick das ihn vom Beginn seines Auftretens an uns
werth machte Er war die Verkörperung des bösen
Prinzips Frl Winkler war als blondes Grethchen eine
recht liebliche Erscheinung ihr Spiel war tiefinnig und in
der Kerkerscene von wahrhaft erschütternder Wirkung
Recht gut waren auch die Herren Burchard und
Lsichert Ersterer als versumpfter Student Siebel
letzterer als blonder unschuldsvoller Schüler der Mephisto s
Weisheitssprüche mit dem gläubigsten Vertrauen entgegen

nimmt Herr Normann spielte den Famulus Wagner
brav ebenso Herr Egon den Valentin Die Jnscenirung
war vortrefflich und trug beispielsweise der Kirchausgang
geradezu das Gepräge eines Gemäldes Die Vorstellung
war sehr gut besucht leider aber muß wiederum das Zu
spätekommen im Parquet gerügt werden ja auf dem
Balkon sahen wir fast eine halbe Stunde nach Aufgang
des Vorhangs noch eine Dame an etwa einem Dutzend
Zuschauer störend vorbeidefiliren und schließlich Platz nehmen

L

Vermischtes
Wiesbaden 1 März Der Vorgang in Rhein

brohl scheint epidemisch zu werden Zu Niederselters
starb vor einigen Tagen einem dortigen katholischen Bürger
sein erstgeborenes Kind welches er seiner evangelischen Frau
zu Liebe und aus anderweitigen Gründen hatte evangelisch

taufen lassen Der Vater hatte sich an den dortigen
Bürgermeister mit der Bitte um Läuten der Glocken welche
zwar auf dem Thurme der katholischen Kirche hängen aber
der Civilgemeinde gehören gewandt Wie verlautet war
ihm die Bitte von dort aus willfahrt worden Als aber
der evangelische Geistliche zur Beerdigung erschienen war
wurde das Geläute verweigert Die Beerdigung des
Kindes konnte nicht aufgeschoben werden und so mußte sich

der Leichenzug ohne das Geläute auf den Kirchhof
begeben

Marschall Bazaine ist augenblicklich im Be
griff eine Geschichte der Belagerung und Kapitulation von
Metz herauszugeben

Berlin Ein interessantes Anmeldezimmer besitzt
das Kriegsmiuisterium Die Wände desselben sind nämlich
mit Tableaux bedeckt welche die Fahnen der preußischen
Armee von König Friedrich Wilhelm I bis 1806 dar
stellen Drei Tableau enthalten die Fahnen und Stan
darten der Infanterie und Kavallerie das vierte die Fahnen
der Artillerie der Pontonniere der Pioniere und der Gar
nisonregimenter ein fünftes endlich die Abbildungen der
neuen nach dem verhängnißvollen Jahre 1806 verliehenen
Fahnen Es ist ein interessantes farbenreiches Quodlibet
und von einer überraschenden Mannigfaltigkeit der Muster

Brüssel 28 Februar In Sachen der geheimnißvollen
Ermordung des Advokaten Bernays bringt das Echo du
Parlament die Mittheilung daß ein Auslieferungsantrag
an die amerikanischen Behörden gegen einen gewissen Leon
Peltzer ergangen ist welcher als der muthmaßliche Mörder
des Advokaten Bernays betrachtet wird Derselbe soll sich
gegenwärtig in San Francisko aufhalten doch ist der Aus
lieferungsantrag telegraphisch auch den Behörden anderer
Staaten Nordamerikas mitgetheilt worden So viel im All
gemeinen bekannt hat Peltzer Belgien seit mehreren Jahren
nicht betreten nichts desto weniger behaupten drei Zeugen
ihn Ende Dezember v I in Brüssel gesehen zu haben Per
sonen welche mit dem Mörder des Bernays dem angeb
lichen Vaughan in Verbindung gestanden haben diesen in
dem Portrait Leon Peltzer s wiedererkannt

Lonvon 4 März Telegr Der bekannte Luft
schiffer Simmons ist heute Vormittag mit dem Ober
sten Brine von Kanterbury in einem Ballon aufgestiegen
um über den Kanal zu fliegen Heute Nachmittag ging der
Ballon zehn Meilen von Dover entfernt ins Meer nieder
Ungünstige Winde hatten die Luftschiffer genöthigt den
Ballon herabzulassen Simmons und Brine wurden sammt
dem Ballon von dem aus Calais kommenden Postdampfer
nach Dover gebracht

Der Dampfer La ville d Alger von Bordeaux
in New Iork angekommen berichtet daß er den Dampfer

City of Berlin der Jnman Linie gehend von Liver
pool nach New Aork bis Halifax im Schlepptau gehabt
habe weil dessen Maschinen außer Dienst gewesen

Prinz Karl von Preußen hat sich sür das
2 Brandenburgische Feld Artillerieregiment Nr 18 General
Feldzeugmeister dessen Chef der Prinz ist malen lassen
Das Bild zeigt den Prinzen in der Uniform des Regiments
in Lebensgröße Kniestück mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens und seinen sämmtlichen Orden geschmückt Der
Prinz willfahrt mit diesem Geschenk einer Bitte des Offizier
korps seines Regiments

Fräulein Adele Spitzeder trat in Würzburg
am Donnerstag Abend endlich wieder einmal vor ein bayerisches
Publikum als Adele Vio erschien sie im Hutten schen Garten
an der Spitze einer internationalen Damen Künstlerkapelle
bestehend aus acht Damen und einigen Herren

Kiel 3 März Durch die Hauptstraßen unserer Stadt
bewegte sich heute unter Kundgebungen allgemeiner Theil
nahme der Trauerzug des zweiten der unglücklichen Jüng
linge die ihren Tod im Spiele mit dem Elemente gefunden
hatten das zu Eigen zu machen sie sich in ihrem Berufs

1



bestrebten des Kadetten der Marine Quistorp Den Sarg
schmückten inmitten von Blumen und Kränzen die Mütze und
das Seitengewehr des Verstorbenen Die Leiche war in der
Halle des Marinelazareths eingesegnet worden Auf dem
Bahnhof wohin der Zug sich bewegte fand eine zweite
Feier statt

Der Altar von Pergamon in der Offen
barung J o hannis Schon im Jahre 1880 hat Herr
Assessor Julius Müller aus Stettin welcher in Wiesbaden
seinen vielseitigen Studien lebt brieflich darauf hingewiesen
daß die Stelle der Apokolypse 2 12 13 sich auf den gro
ßen Altar von Pergamon mit den Gigantenkämpfen beziehen
möchte Und jetzt hat Herr Prediger Dr Manchot in Bre
men unabhängig von jener ungedruckt gebliebenen Mitthei
lung denselben Gedanken in dem deutschen Protestantenblatt
vom 7 Januar 1882 ausgeführt Es heißt in jener Stelle
der Offenbarung der Thron des Satanas stehe in Perga
mon die christliche Gemeinde dort wird gerühmt daß sie
dem Glauben treu bleibe obwohl sie wohnt wo des Sata
nas Thron ist Man hatte bisher geglaubt diese Worte
bedeuteten im Allgemeinen wo das Heidenthum mächtig sei
Aber der Sinn ist ein bestimmter an dem Altar auf dem
Berge von Pergamon waren alle heidnischen Götter darge
stellt er konnte also passend des Satanas Thron genannt
werden Im VerS 14 wird den Christen von Pergamon
vorgeworfen sie äßen von der Götzen Opfer An einer an
deren Stelle 13,2 wird gesagt Satan habe dem Thier
d h dem römischen Cäsarenthum seinen Thron gegeben
Die Ausgrabungen haben erwiesen daß auf der Spitze des
Berges höher als der Altar der berühmte Tempel stand
von welchem überhaupt im römischen Reiche die Anbetung
der Imperatoren ausging Es ist also im Sinne des Apo
kalyptikers richtig daß der Satan das Thier das römische
Reich und seine Herrscher als Gottheiten auf seinen Thron
gesetzt und ihren Tempel neben dem großen Altar erbaut
har Wenn diese Auslegungen richtig sind besitzt also das
Berlin des 19 Jahrhunderts ein in der Offenbarung Jo
hannis erwähntes Denkmal

Fremden Liste 6 März
Stadt Hamburg v Alvensleben Kammerherr mit

Frau und Dien Neugattersleben Franz vi insä mit
Frau Frankfurt Brause Rittergutsbesitzer mit Frau
Schlesien Frhr v Ungern Sternberg Privatier Wien
Werner Rittergutsbesitzer Hannover Dr Hammacher
Landtagsabgeordneter Essen v Berg Lieut im 2 Garde
Regt z F Berlin v Bose Lieut im 12 Hus Regt
Merseburg Richter mit Sohn Fabrikbesitzer Wettin
Hecker Fabrikbesitzer Staßfurt grau Dr Stammann
Hamburg Kleinwächter Direktor Komotau Schuster
Fabrikbesitzer Prieborn i/Schl Weidinger Chemiker
Manchester Schlatter Chemiker Eilenburg Die Kauf
leute Hoffmann mit Frau Berlin Pollack Prag Sau
ber Hamburg Dau Berlin Berges Dresden Queck
Aachen Fischer Rüdesheim Huber Pforzheim Beyer
Berlin Obermeyer Crefeld Bieling mit Sohn Ham
burg Ochsner Zürich Müller Neustadt Reg Bezirk
Cöln Schmelzer Hannover

Goldene Kugel Köhler Fabrikant Mühlhausen
Rüdiger Direktor Breslau Hannofsky Fabrikant Bau
tzen Reichelt Maurermeister Schnölle i/Altenburg von
Alvesleben Darmstadt vr Schuneck prakt Arzt Jena
Kunth Verwalter Rensdorf Die Kaufleute Quark
Rheydt Belger Cannordors Fettweiler Schweinsfurt
Härting Wernigerode Eveth Magdeburg Arnhold
Bremen Eisenberg Kisstngen Heß Offenbach

Russischer Hof Müller Landwirth Trotha Mahl
Mann Ingenieur Eisleben Jaenisch Bauführer Eisleben
Honert Reg Feldmefser Eisleben Himmelheber Inge
nieur Eisleben Nackhelm Gutsbesitzer Beerberg b/Kassel
Büffel Direktor Berlin v Zehenhaupt Gutsbesitzer Za
now Die Kaufleute Kircher Mühlhausen Miltzer mit
Frau Aachen Koberberg mit Frau Köln a/RH Spitter
Cottbus Heine Leipzig Rosenbaum Frankfurt a/M
Lilienthal Berlin Sandlerche Cottbus Eisenberg Hamm

Stadt Berlin Elx Privatier Glossen März
Ingenieur Chemnitz Hartmann Fabrikant Barmen
Böhme Landwirth Walterhausen Voß Rentier Berlin
Die Kaufleute Flotow Dresden Roß Dresden Müller
Heiligenstadt Rosenheim Mannheim Lehmann mit
Schwester Eilenburg Weiland Hannover Krebs Re
gensburg
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NachtragPetersburg 5 März Telegr Der heutige
Regierungs Anzeiger veröffentlicht die Anklageakte und

das Urtheil im Trigonja Prozesse Darnach sind zehn
Urtheile aus Tod mittelst Stranges gefällt worden und
zwar gegen Michailoff Suchanoff Frolenko Kolodkewitsch
Jssajeff Emeljanoff Teterka Kletotschnikoff und die Lebedesf
und die Jakimoff Zu Zwangsarbeit in Bergwerken auf
unbestimmte Zeit sind verurtheilt Barannikosf Merkuloff
Arontschik Morosoff und Langans zu zwanzigjähriger
Zwangsarbeit in Bergwerken Trigonja Friedenson Slato
polski und Lustig zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit in
Fabriken die Terentjewa Die Urtheile gegen Friedenson
und Lustig werden durch den Justizminister der Gnade des
Kaisers unterbreitet werden und dürften die Strafen gegen
Friedenson auf zehnjährige Festungszwangsarbeit gegen
Lustig auf vierjährige Fabrikszwangsarbeit festgesetzt werden

Odessaer Zeitungen zufolge hat die dortige slavische
Gesellschaft Kyrill und Methodius um ihre Sympathien
für die aufständischen Krivoscianer und Herzegowiner zu
bezeugen den bekannten Führer der Herzegowiner Stojan
Karatschevic einstimmig zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt
Ferner wurde ein Gesuch an die Regierung beschlossen die
Sammlung von Unterstützungsgeldern für die Familien
der nach Montenegro geflüchteten Krivoscianer und Herze
gowiner zu erlauben Die Generale Gurko und Skobelew
wurden gleichfalls zu Ehrenmitgliedern ernannt

Belgrad 6 März Orig Korr Heute
Vormittag elf Uhr verkündete der Kanonendonner
die Proklamirnng des Fürsten Milan zum Könige
von Serbien durch die Slupschtiua

Paris 4 März Telegr Der heute im ElhsSe
gehaltene Ministerrath ertheilte einer Gesellschaft welche im

Park von Saint Cloud einen Krystallpalast anlegen
will die Konzession Nach Ablauf des Vertrags fallen die
Baulichkeiten der Gesellschaft dem Staate anheim
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Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 März Abends
2,84 am 6 März Morgens 2,8ö Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

Großes Aussehen erregen in Berlin die gegen
wärtig im Etablissement des Herrn Oswald Nier Wall
straße 25 bei freiem Entrve stattfindenden Concerte der
Zithervirtuosen Geschwister Clousen Der Ruf welcher
diesen 8 10 13 und I5jähr Künstlern vorausging ist voll
ständig gerechtfertigt ihre phänomenalen Leistungen rufen
bei dem musikliebenden Publikum die größte Bewunderung
hervor Ein Beweis wie lebhaft die Concerte besucht wer
den liefert die Thatsache daß Herr Nier schon nach zwei
Tagen der berliner Armendirektion 100 d h 5 pCt
von seiner Weineinnahme übermitteln konnte Seinem Ver
sprechen gemäß soll diese Unterstützung auch ferner so lange
die Concerte dauern den bedürftigen Armen der Stadt zu
Theil werden

5 Mark für arme Konfirmanden und 1 Mark
für die Mission die sich Mittwoch den 1 März im

Kirchenbecken fanden sowie das am Sonntag den 5 März
eingelegte Zehnmarkstück für bedürftige Konfirmanden
werden nach Bestimmung der Geber denen ich herzlich
danke verwendet H Hoffmann Pastor

Für den Monat März werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Tücht Bnchbindergehülsen sucht
gr Wallstr 34

Ein Tischler guter Möbelarbeiter wird
gesucht Brunnenstr 27Daselbst eine Wohnun g zu vermiethen

Geübte Schlossergehülseu finden noch Be

schäftigung bei SpeoZe
Zwei Burschen von auswärts welche Kellner

werden wollen werden gesucht
Paradeplatz 4 Jägerberg in H alle

Ein Mädchen im Weißnähen geübt sucht
kl Ulrichstr 15 I

Ein gute Weißnäherin welche zugleich
mit Zuschneiden kann sowie eine zweite Ar
beiterin wird bei freier Station nach außer
halb gesucht Offerten mit Gehaltsansprüchen

befördert sud H X 1576 k Lareli ck
e Halle a/S
Geübt Nähmädchen gef alte Prom 28 pt

Hansmädch find sof bei höh Lohn
Stelle r HVvuSl Trödel 9

Köchin Haus u Kindermädchen finden
S tellen d Fr Rohnstein gr Klausstr 28

Junges Mädchen im Schneidern geübt
gesucht Junge Mädchen zum Lernen ange
nommen gr Ulrichstr 7,1 Et

Eine perfekte Köchin findet
ante Stelle Recht brauchbare
Mädchen suchen Stelle durch

Frau I IeekinAel
alter Markt 36

Tücht Mädchen sof gesucht Kellnergasse 5

Haus und Küchenmädchen bei 50 sucht
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Stuben Haus u Kinder
mädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Eine ordentliches Mädchen ron auswärts

nicht unter 17 Jahren findet I April Dienst
große Ulrichstraße 17

Ein Mädchen am liebsten von auswärts
mit guten Attesten welche Erfahrung in den
häuslichen Arbeiten besitzt sowie Kenntniß im
Nähen u im Waschen Bescheid weiß wird zum
1 April bei hohem Lohn gesucht

Raffinerie 4 Siedemeister
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen für

Kü che u Haus pr I Aprilges Lei pzigerstr 93,1
Ein tüchtiges anständiges Hausmädchen

zum i April gesucht Friedrichstr i

Eine anst Aufwart ges gr Steinstr 5 Stelle Gesuch
Ein junges anständiges Mädchen sucht

Stelle als Stubenmädchen zu erlernen in
einer anständigen Familie Es wird weniger
auf Lohn gesehen als auf gute Behandlung

Klausthorstr 5 I l

Aufwart sof ges Niemeyerstr 20 III

Ein junger Kaufmann
mit sämmtlichen Comptoirarbeiten vertraut
welcher seit 8 Jahren in einem Eisen und
Kurzwaaren Geschäft thätig und dem die be
sten Zeugnisse zur Seite stehen sucht zum
15 April cr oder später anderweitige Stel
lung Gest Offerten sud HV Z6 an
die Exp d Bl

Ein junges Mädchen vom Lande Lehrers
tochter welches das Schneidern und Plätten
gelernt hat und in allen häuslichen Arbeiten
nicht unerfahren ist sucht Stellung als feineres

Hausmädchen zum 1 April od 1 Mai zu
erfragen gr Wallstraße 15Zur gefälligen Beachtung

Ein prakt gelernter Winzer oder Wein
gärtner empf sich Weinspalierbesitzern zu deren

Behandl u Pflege Steg 1 2 Tr

Ein anst Mädchen v auswärts wünscht
Schneiderunterricht Offerten erbeten

Geiststr 67 im L

Ein anst gebildetes Mädchen vom Lande
welches nähen u plätten kann sucht Stelle
als Hausmädchen Bahnhofstr 10 Hof II r

Ein j anst Mädchen von auswärts sucht
Stelle als Kindermädchen oder für l Haus
arbeit Zu erfr Parkstraße 5 p l

Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit sucht
1 April St kl Ulrichstraße 35 2 Tr r

Ein anst Mädchen von außerh welches
Schneidern u Maschinennähen kann und sich
keiner Arbeit scheut sucht anst Dienst zu er
fragen kl Berlin 1 p bei Frau Mädel

Ein anständ reinl Hausmädchen wünscht
Dienst Zu ersr Brunoswarte ib

Aeltere Köchin mit guten Zeugnissen sucht
zum 1 April Stellung zu erfragen große
Steinstraße 32a bei Frau Heuuig oder eine
Wohnung zu 45 55Eine ordentl Waschfrau sucht noch Wäschen

anzunehmen Zu erfr Schmeerstr 21 II
Eine Frau wünscht noch Beschäftigung im

Ausbessern Geiststr 47 1 Tr
Hallescher Turn Verein

Montags und Donnerstags Uebung



Bekanntmachung
Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchster Ordre vom 16 v Mts dem

Comits für den Zuchtmarkt für edlere Pferde zu Nmbrandenburg im Großherzogthum
Mecklenburg Strehlitz die Erlaubniß zu ertheilen geruht zu ver von demselben bei Gelegen
heit des diesjährigen Zuchtmarktes mit Genehmigung der Großherzoglicken Landesregierung
zu veranstaltenden Ausspielung von Pferden Equipagen Reit Fahr unv St ill Utensilien c
auch im diesseitigen Staatsgebiete Loose zu vertreiben

Im höheren Auftrage bringe ich dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß daß der Bertrieb der bezeichneten Loose im diesseitigen Regierungsbezirke demgemäß
ungehindert erfolgen darf

Merseburg den Februar 1882
Der Königliche Regieruugs Präsideut

von Diest
Bekanntmachung

Die bis jetzt an den Gutsbesitzer Schaaf verpachtet gewesene zum Rittergut Freiim
selde gehörige in der Planenaer Aue belegene Wiese von 11 Morgen 125 m Ruthen soll
anderweit aus die sechs Jahre von 1882 bis inl 1887 am

Montag den 13 März d Js Bormittags 10 Uhr
in der Schenke zu Planen

öffentlich meistbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle a/S, den 1 März 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Erde und Bauschutt kann von jetzt ab bis auf Weiteres neben der Berliner
Chaussee unmittelbar vor dem Walzwerks Grundstücke an den durch Tafeln bezeichneten
Stellen abgeladen werden

Die Geschirrführer haben den Anordnungen der dortigen Bau Aussichts Beamten
bezüglich der speciellen Abladestellen unweigerlich Folge zu leisten

Halle a/S den 3 März 1882 Die Polizei Verwaltu ng
Bekanntmachung

Wegen Vornahme größerer Pflaster Reparaturen wird die GÜtcheustratze Von
Dienstag den 7 März cr ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für Fuhr
werke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 4 März 1882 Die Po lizei V erwaltung
Der unterm 24 Januar d I gegen den Arbeiter Ädam Hermann Thon

erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 4 März 1882 Die Polizei Verwaltung

Die Lieferung von ca 100 Hektoliter Braunkohlen für die Maschinen
station des städtischen Wasserwerks in Beesen an der Elster auf die Zeit vom 1 April 1882
bis dahin 1883 soll im Submissions Weze vergeben werden

Reflectanten wollen ihre Offerten bis zum

IS März cr Vormittags 11 Uhr
auf dem Wasserwerks Bureau einreichen woselbst die Bedingungen offen liegen

Halle den 4 März 1882 Die W ass erwerks Verw altu ng

Die Lieferung des Bedarfs der Stadt Halle an Chaussirungs und Wegebau Ma
terialien sowie die Leistung von Schlamm Fuhren für die Zeit vom 1 April 1882 bis
31 März 1883 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum

13 ds Mts Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 5 März 1882 Der StadtbaurathLo Hausen

Bekanntmachung
Auf Grund des Z 62 der Kreisordnung mache ich unter Zustimmung des Amtsaus

schusses hierdurch bekannt daß Musikaussührungen c im hiesigen Amtsbezirke nur an einem
Tage in der Woche und zwar jeden Donnerstag gestattet sind

Döllnitz den 3 März 1882 Der Amtsvorsteher
Eberius

Lalle a 8
Das zu Abgangsprüfungen berechtigte Lehrerinnen Seminar in den Franckeschen

Stiftungen beginnt das Sommerhalbjahr am 18 April Die Anstalt bereitet zur Ablegung
der Lehrerinnenprüfung für höhere und mittlere Mädchenschulen und Elementarschulen vor
Prospekte und nähere Auskunst ertheilt

Schulinspektor

Weiu Auction
Täglich von 10 Uhr ab Fortsetzung des

Verkaufs von Weinen zu sehr billigen Preisen
Merseburgcrstratze 41

mit Spitzen u Kränzen
in vorzügl verschiedenen Stoffen

sehr preiswerth

Halle a/S

17 Kr 17
Einige Sanerkirsch u Pflaumenbäume

ve rkauft Gasthof zum Pelikan
Saure Gurken

kauft Offerten mit Preisangabe
Merseburgerstraße 43

Speisekärtöffelu mehlreich und wohl
schmeckend 5 Ltr 23 Langegasse 1

Zwei gebrauchte Lehnstühle wegen Mangel
an Raum sofort zu verkaufen

Blumenstraße 18 II
Gut geb Betten billig zu verkaufen

Wilhe lmstraße S III Eing Friedlichst
Gesucht ein gut erhaltener Pfeilerspiegel

Goldrahmen oder Mahagoni mit Marmor
Eonsole Meldungen unter F B 5 in der
Exped d Bl

Gut gearbeitete birkene Kommoden und
Kleidersekretäre stehen billig zum Verkauf

kl Schlamm 1

Einen tüchtigen Bierfahrer
Kutscher sucht

1 Kinderfrau
1 Mädchen welches

bürgerl kochen k, für jung Ehepaar 1 nach
Berlin mehr Mädchen z sofort u 1 Apr

Verkänferin für Posamentiergesch gesucht

durch 15 gr Schlamm 9
Ein Dienstmädchen mit guten Attesten

1 April gesucht

O Kleinschmieden
Zu vcrmietheu

Dorotheenstratze Nr 6
Eine große herrschaftliche Wohnung Bel

Etage von 10 Pieren sowie eine Mansarden
Wohnung zu billigem Preise zum 1 April
zu beziehen Näheres Töpferplan 4 I beim
Eigenthümer Salomou

Am Gymnasium Zinksgarten 5 sind herr
schaftliche Wohnungen zu vermiethen

3 Etage 3 Stuben Kammern und Zu
behör zum 1 April zu vermiethen

gr Wallstraße 6 II
Eignet sich zum Abvermiethen von 2 St

Sin Laden mit Wohnung zu jedem Ge
schäft geeignet sofort zu verpachten

Reilstraße 2

E p dition im Waisenhaus

Die in unseren Anlagen auf dem Klausberge und in Cröllwiiz
an den jungen Birken verübten Frevel haben sich jetzt auch auf
der Würfel und Ziegelwiese wiederholt Um Besenreis zu gewin
nen sind fast überall an den jungen Birken die Seitenzweige so
weit man von der Erde aus sie hat erreichen können abgeschnit
ten Wer uns die Frevler anzeigt so dlch sie belangt werden
können erhält eine Belohnung von 3V Mark

De r Berschöueruugsverei n

MMM ktillli IIIIR WRR vom bestenSchildkrot Elfenbein Büffelhoru Brasilhorn und Gummi empfiehlt

HerrschastliM Wohnung
zu vermiethen zum 1 April zu begehen

Wilh imstraße 9

2 Stnb 1 K und Zubchö möglichst an
einzelne Leute sos zn vcrmiethcn u 1 April
zu beziehen Daselbst ein taself Klavier f
Anfänger zu verk Näh d H Dittler s
Arm Exp, gr Brauhausgasse 16

Werkstatt mit Wohnung sofort oder später
Gciststraße 49

Wohnung 45 Nähe dcr Raff zum
1 April zu vermiethen kl Wallslraße 2

Herrschaftl Wohnung mit Garteub
sogleich zu vermiethen Jägerplatz 3

Stube Kammer Küche und Zubehör Pr
60 H zu vermiethen Schülershof 12

Eine Wohnung zu 15 z 1 April an
einzelne Leute zu vermiethen u tere Leipziger
straße 105 gegenüb gold Löwe b Lehmann

Eine Wohnung zu 65 zum 1 April
beziehbar Leipzigcrstraße 21
Wohnung an kinderl Leute 5le V remssir 1

1 2 Schüler finden freund Aufnahme
gr Ulrichstraße 7

Fein mvblirteWohnungen
sind Markt 24 Ecke am Ring in der
3 Etage zu vermiethen

Aussicht aus den Markt
Kr möol Wohnung 1 2 H alter Markt 9

Möbl Stube gr Ulrichstraße 10 II
Anst S chlafstell e m K Grasemeg b Stange

Anst Schlafstellen gr Ulnchslr 11 H I
Anst Schlafstelle Langegasse 23

Anst Schlafstelle m K Taubeng 14 H I
2 anst Schläfst m K Martinsgasse 6
Anst Schlafstelle offen Harzgasse 7
Anst Schlafstelle offen bei

A Melcher Schmecrstraße 30
Gute Schlafstelle m K Leipzstr 15 Laden

Niederlage oderSchuppen
verschließbar mit bequemem Zugang sofort
zu miethen gesucht Offerten unter E H 4
in der Exped d Bl erbeten

Ein Parterrelogis
2 Stuben Kammer und Zubehör mit Gar
tenbenutzung zum 1 Jult gesucht Offerten
unter A m 15047 an

7 gr U l richstr 4 1
In der unteren Leipzigerstraße werben zum

1 Oktober oder früher 2 Parterre Räume
für Comptoirzwecke gesucht Offerten unter
G M 15043 an

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4
Gesucht 1 Wohnung von St, K K oder

Kochgel zu 30 36 H von kinderl r Mie
thern N äh Langegasse Sa Hof b Döhlert

Leere Stube oder Kammer von 2 einz Leu
ten sofort bis 1 April gesucht Näheres

Moritzklrche 4 Wagner
StaUung zu 6 Pferden und Bodenraum

sofort zu miethen gesucht Zu erfragen
aller Markt 24 I

Zur Annahme der

zum Waschen Färben und Modernifiren
empfiehlt sich

lti Ii Landwehrstraße 6 i H
Chemische Reinignngs Anstalt

nur für Herren Garderobe auch wird
dieselbe gut gereinigt und ausgebessert gebü
gelt schnell u billig in Stand gesetzt von

Schneidermstr Fleischerg 3 I

Freie Gemeinde
Dienstag den 7 d M Abends 8 Uhr in

Landmanns Saale gr Branhansgasse y
Vortrag des Herrn Prediger Sachse aus
Magdeburg Was wir Freireligiösen nach
der Mahnung eines Freundes versäumt
haben sollen

Freier Zutritt für Jedermann

Buchdnukrn d s Waisenhaus

ÄliidlW Kllttl ll r
Antzerordentliche Sitzung der Offiziere

Moutag den tt d Mts Abends
v Uhr

Halle den 5 März 1882
D er Fe n erdir ektor li 8vu
V vi cill M LiMunäv
Sitzung am Mittwoch den 8 März

um 8 Uhr
1 Bericht über das ablaufende Vereins

jahr und Neuwahl deS Vorstandes
2 Vortrag des Herrn Prof vi Märcker

Ueber VÄststrix ihre geogra
phische Verbreitung und die Mittel zu ihrer
Bekämpfung K V Fritsch

stellvertretender Vorsitzender

Ztädt Theater
Dienstag den 7 März 1882

18 Vorstellung im 4 Abonnement

i iii2 rieärioli
Historisches Schauspiel in 5 Akten von

Heinrich Laube
Mittwoch

Benefiz für Herrn

Große Posse mit Gesang in 3 Akten von
Salingre

Ü sst l ,sic1i2l 2iu1sr I
Heute Montag Stamm

Pökelknochen u Crbspurre
wozu freundlichst einladet

Pretzler s Berg
Heute Montag Tanzkränzchen

Dienstag Schlachte fest

FamMen Nachrichten
Franz Knanth

Engente Knanth geb Nissen
Verehelichte

St Petersburg 20 Febr 4 Mä rz 1882
Verspätet

Todes Anzeige
Sonnabend früh 1 Uhr entriß unS der

bittere Tod nach kurzem Krankenlager das
theuere Leben unseres lieben Sohnes Bru
ders und Schwagers Franz Weiland in
seinem 25 Lebensjahre was wir tiefbetrübt
hiermit anzeigen

Die trauernde Familie Weiland
Todes Anzeiget

Nach längeren Leiden verschied heute früh
6 Uhr unsere gute Tochter Schwester
und Enkelin

IM 15 Lebensjahre
Halle a/S den 6 März 1882

D ie Hinterblie benen

Todes Anzeige
Statt besonderer Meldung

Nach Gottes unersorschlichem Rathschluß
entschlief gestern Mittag 2 Uhr unser innigst
geliebtes Käthcheu nach kurzem Leiden im
Alter von 8 Jahren 6 Mon was Verwand
ten und Bekannten hierdurch anzeigt

Die tiefbetrübte Familie
Johu Postsekretär

Halle a/S den 5 März 1882
Todes Auzeige

Heute Mittag 12 Uhr verschied ruhig
unsere gute Mutter Schwieger und Groß
mutter Frau verw Linke verw gewesene
Becker geb Thürmer in ihrem 70 Lebens
jahre Dies zeigen hiermit Verwandten und
Bekannten statt besonderer Meldung an

Halle a/S, den 5 März 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittwoch Nach
mittags 4 Uhr vom Trauerhause gr Wall
straße 17 aus statt
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